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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 28. Febr. Die Ernennung des 
Lord Napier of Magdala zum Oberbefehlshaber 
die des Generals 


amt inhibirte bis auf Weiteres den Uebertritt in 
die Reſerve. Der „Standard“ dementirt auf das 
Entſchiedeuſte das Gerücht, daß Graf Derby in 
Folge obiger Ernennungen ſeine Demiſſion geben 
werde. Derſelbe glaubt vielmehr, die Mafregel 
ſei nöthig geworden, weil England die ruſſiſchen 
Bedingungen nicht janctioniren könne. Falls 
Rußland nicht Conceſſionen mache, werde 
England das Schwert ziehen müſſen. 


dieſelbe beſetzt. — Aus Athen wird derſelben 
Gorrefpondenz von offizieller Seite berichtet, daß 
die in den inſurgirten türkiſchen Grenzprovinzen 
täglich zunehmenden Greuelthaten türkiſcher 
irregulärer Truppen die Bemühungen der 

iechiſchen Regierung, eine mäßigende Haltung zu 
—— erſchweren und daß ſelbſt die militäriſche 
Disciplin darunter zu leiden beginne. Von dem 
an der Grenze von Epirus echelonirten Jäger⸗ 
Bataillon deſertirten 200 Mann unter Führung 
des Lieutenants Bairektari und überſchritten die 
Grenze. Der Commandant der Truppen, 
Sapunzakis, wurde deshalb abberufen und der 
Commandeur des betreffenden Bataillons, Oberſt⸗ 
lieutenant Douglis, zur Dis poſition geſtellt. 
Lieutenant Bairektari wurde in den Armeeliſten ge⸗ 
ſtrichen; der Präfect von Akarnanien wurde ab⸗ 
eſetzt. Die auf der Grenzlinie echelonirten Grenz⸗ 
Vatalllone wurden in Domnitza und Agrimion 
internist und der Weit der an der Grenze 
ſtationirten Truppen nach Carauavara und Vonitza 
zurückbeordert. 


Petersburg, 27. Febr. Die „Agence Ruſſe“ 


jagt, die jüngſt von Londoner Blättern publicirten 
utheilungen über die ruſſiſchen Friedens⸗ 
bedingungen wären vielfach ganz unrichtig. So 
ie Rußland unter Anderem z. B. niemals die 
&meifung der muſelmänniſchen Einwohner aus 
Bulgarien verlangt, ſondern nur die Abberufung 
der türkiſchen Beamten und Truppen. Auch die 
Angaben bezüglich der Dardanellenfrage ſeien un⸗ 
richtig. Dieſe Frage bleibe der europäiſchen Ent⸗ 
ſcheidung vorbehalten. — Der Reichskanzler Fürſt 
Gortſchakoff befindet ſich heute beſſer. 

Malta, 27. Febr. Das engliſche Geſchwader 
unter Lord John pos, beſtehend aus den Schiffen 
„Minotaur“, „Black prince“, „Defence“, Shannon“, 
„Forhound“ und „Wye“, iſt von Gibraltar hier 
eingetroffen. Die „Coquette“ ift nach der Beſikabai 
abgegangen. Der „Helicon“ und der „Bittern“ 
werden demnächſt dorthin gehen. 


Banzig, 28. Fehrnar. 

Die offiziöſe Darſtellung über die Vorgänge 
der vergangenen Woche, welche unz geſtern direct 
zugegangen war, wird von der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
mit einigen willkürlichen Zuthaten und in etwas 
ſchlechterem Deutſch reproducirt. So heißt et in 
der Faſſung des „deulſch-conſervativen“ Blattes: 

„Man wird aus dieſem Ausgange zunächſt den 
Schluß zu ziehen haben, daß die betreffenden Verah⸗ 

Inthroniſation eines Papſtes. 


Iſt die abſolute Stimmenmehrheit auf einen 
Cardinal gefallen und der Name des Gewählten 
verkündet, dann treten Jene, die in ſeiner Umgebung 
— befinden, augenblicklich in Ehrerbietung von 
Sn zurück. Der Cardinal⸗Decan, der erſte Cardinal⸗ 

iefter und der erſte Cardinal⸗Diacon treten mit 
dem Ceremonienmeiſter zum Gewählten und fragen 
ihn, ob er die Wahl annehme. Der Gewählte 
— auf die Knie und betet „um Erleuchtung“. 
immt er die Wahl an, fo giebt er ſogleich auch 
den Namen an, den er f Bis 
Be⸗ 
„Daß 


1 ortan tragen will. 
jezt bat noch kein Gewählter abgelehnt. 
— * Won Ei mend XI.: 

apſtthum iſt ein ng, das man nicht ſuchen, 
aber auch nicht ablehnen ſoll.“ — feat det 
Ceremonienmeiſter ein Inſtrument über den 
Kahla aus, lieſt es laut dem Collegium vor und 
üdergiebt es dem Secretär und zwei Ceremonien⸗ 
meiſtern zum Unterzeichnen. Ist dieſes geſchehen, 
ſo tritt der Gewählte in egleitung der beiden 
erſten Cardinal⸗Diacone zum Altar und verrichtet 
ein 4 Gebet. Vom Altare hinweg de 
in die Sacriſtei, wo ihm die Cardinalkleidung abge⸗ 
nommen und der päpſtliche Ornat angelegt wird. 
Dieſer Ornat beſteht in einer Soutane von weißem 
Moire, einem Rochet von feinem Leinen, einem Kragen 
von rothem Atlas, einer goldgeſtickten Stola, in einem 
rothen Sammtbaret und den purpurnen Schuhen mit 
dem eingeſtickten goldenen Kreuzlein. In dieſem 
DOrnate geht er wieder in die Wablkapelle, ſetzt ſich 
in einen dazu bereit gehaltenen Stuhl und empfängt 
die erſte Huldigung der Cardinäle durch Handkuß 
und zweimalige Umarmung. Dieſe Huldigung 
heißt in der Kirchenſprache adoratio. Nach derſelben 
fledt der Cardinal⸗Camerlengo dem Gewählten 


begiebt er ſich V 


Donnerſtag, 28. Zebtnat. 


anziger 
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Fer 


— Die „Danziger Zeitung 


redungen niemals ſoweit gediehen ſein können, wie man 


ich den Schein gegeden bat, und daß auf national⸗ 
liberaler Seite jedenfalls über die Vorbedingungen der 
betreffenden Combination ein ſchwerer Irrthum geherrſcht 
haben muß.“ 5 

Darauf antwortet die „Nat.⸗Lib. Corr.“, das 
autorifirte Organ der nationalliberalen Partei, „daß 
ſich auf nationalliberaler Seite kein Menſch von 
irgendwie maßgebender Bedeutung einen „Schein“ 
gegeben hat, wie hier unterſtellt wird, und was 
das Weitere betrifft, ſo wäre erſt noch zu unter⸗ 
ſuchen, ob der ſchwere Irrthum über die Vor⸗ 
bedingungen der betreffenden Combination nicht 
auf anderer Seite lag. Auf alle Fälle iſt aber 
der Wahrheit gemäß zu conſtatiren, daß der Rück⸗ 


tritt von der „Combination“ zuerſt von 


nationalliberaler Seite erfolgt iſt. Die 
ſonſtigen Bemühungen, die Thatſachen — jagen 
wir: zu corrigiren, bedürfen Angeſichtß der erſt 
eben vorgegangenen Ereigniſſe gar nicht der Wider⸗ 
legung. Nur ihrer wunderbaren Naivetät wegen 
ſei die Forderung erwähnt, der Reichstag hätte 
ſofort eine pofitive Erklärung über das Tabals- 
monopol abgeben ſollen. Was die Regierung, 
wenn der Reichstag die Tabakſteuervorlage ablehnte, 
billigerweiſe von demſelben erwarten konnte, 
war eine Erklärung, ob er die Beſteuerung des 
Tabaks überhaupt als weſentliches Mittel zur Ver⸗ 
mehrung der eigenen Einnahmen des Reichs be⸗ 
trachte oder nicht. Dieſe Erklärung iſt von der 
großen Mehrheit des Hauſes mit wünſchenswertheſter 
Deutlichkeit in beſahendem Sinne abgegeben 
worden, und namentlich hat die national⸗ 
liberale Partei in dieſem Punkte durchaus 
nicht die ihr vorgewocfene Zerſplitterung 
gezeigt. Aber durch einen Act der Ueber⸗ 
rumpelung von einer Volksvertretung ein Votum 
über ein ſo coloſſales Unternehmen wie die Ein⸗ 
führung des Tabaksmonopols zu fordern, ohne 
daß die Regierung über die Modalitäten deſſelben 
nähere Auskunft zu geben im Stande, ja obne daß 
fie ſelbſt über feine Durchführbarkeit außer Zweifel 
geweſen wäre — es wäre wahrlich mehr als über⸗ 
flüſſig, eine politiſche Partei wegen Ablehnung 
einer ſolchen Zumuthung rechtfertigen zu wollen. 
Wir begreifen, daß die „N. A. Z.“ keine Gelegen⸗ 
heit vorübergehen läßt, die nationalliberale Partei 
vor den Augen des Volkes in's Unrecht zu ſetzen. 
Sie wird es aber zum mindeſten ſehr viel geſchickter 
anfangen müſſen.“ 


um dann Deutſchland in um fo hellerem 
Lichte ſtrahlen zu laſſen, weil wir Kaiſer Wilhelm 
und Bismarck beſitzen. Deutſchland braucht nichts 
mehr als höhere indirecte Steuern, wie die Frei⸗ 
conſervativen ſchon immer geſagt haben. Die 
Nationalliberalen mengen immer politiſche 
Fragen in die Steuerfragen hinein, die gar nicht 
dahin gehören; Herr v. Stauffenberg hat eine 
„glänzende und klare“ Rede gehalten, aber ſie 
konnte nichts helfen; denn auch er ſprach nicht blos 
von Gewährung höherer Steuern, ſondern auch 
von conſtit utionellen Garantien. Auch die Herren 
Richter, Bamberger, Lasker hielten ſolche theoretiſche 
Reden“; ganz anders dagegen Fürſt Bismarck, die 
den Fiſcherring an den Finger, den der Paz 
dann an den Ceremonienmeiſter zurückgiebt, dun 
er den Namen des neuen Oberhauptes der Kirche 
in denſelben eingraben laſſe. Hierauf macht der 
erſte Cardinal⸗Diacon die geſchehene Mahl öffent⸗ 
lich bekannt. Mit einem Ceremonienmeiſter geht 
er, während die päpſtliche Capelle das Ecce sacerdos 
magnus anftimmt, auf den Balcon über dem 
Portale des Vaticans und ruft mit lauter Stimme 
(ſateiniſch): „Ich verkünde Euch große Freude, 
wir haben einen Papſt in der Perſon Sr. Eminenz 
des hochwürdigſten Herrn ..., der ſich den 
Namen . beigelegt hat.“ 

Auf dieſe Verkündigung wurde das Geſchütz 
auf der Engelsburg abgefeuert und in allen Kirchen 
Noms mit den Glocken geläutet. Diesmal wurde das 
Geſchütz nicht abgefeuert, aber die Verkündigung 
hat der Telegraph in alle Enden und Ecken der 
Welt geſpielt. k 

Ja den Tagen des Kirchenſtaates erſchien der 
Gouverneur im Conclave und überreichte dem 
Papſte den Commandoſtab zum Zeichen feiner 
Oberherrſchaft, erhielt ihn aber wieder zurück. 
om Conclave begiebt ſich der Papſt in Begleitung 
der Cardinäle in die Sixtiniſche Capelle und 
empfängt hier die zweite Huldigung. Von der 
Sixtiniſchen Capelle zieht nun der neue Papſt mit 
großem Gefolge in die St. Peterskirche. Hier ver⸗ 
richtet er vor dem Altare des Sacramentes und 
vor dem päpſtlichen Altare (Altare della con- 
fessione di S. Pietro) kurze Gebete, empfängt bier⸗ 
auf im Presbyterium die dritte Huldigung und er⸗ 
theilt dem verſammelten Volke den feierlichen 
apoſtoliſchen Segen. Diez iſt der erſte Act der 
Inthroniſation. 

Der zweite Act umſchließt die Krönung mit 


der Tiara. Der Papſt zieht mit feierlicher Bes’ Himmel, ſtreckt die Arme gen Himmel, blickt dann 


“ vermitt 


(Abend ⸗ Ausgabe.) 
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freiconferpativen Herren v. Kardorff und v. Varn⸗ 
büler. Dieſe ſprechen nämlich blos von neuen 
Steuern und nicht von politiſchen Dingen, nicht 
von conftitutionellen Garantien. Der Artikel des 
freiconſervativen Organes ſchließt mit folgendem 
ſchönem Puff: „Das deutſche Volk will Er: 
leichterung ſeiner empfindlichſten Laſten, es will 
Sicherung des mit ſeinem theuerſten Blute ge⸗ 
gründeten Reiches, es will unter Leitung ſeines 
großen Staatsmannes dieſen Ausbau fortführen, 
es will und braucht Einheit der Parteien für dieſe 
Zwecke und Unterordnung ver Fractions⸗Politik 
unter die höheren Ziele. Salus reipublicae 
suprema lex.“ 

Das „theuerſte Blut“ und anderen hübſchen 
Redeſchmuck, hätte die „Poſt“ ſparen können; denn 
fie gehören auch nicht hierher. Daz lateiniſche 
Citat haben auch diejenigen zur Richtſchnur ge⸗ 
nommen, welche in dem Artikel abgekanzelt werden. 
Wir zweifeln aber, daß die „Poſt“ ein ſicherer 
Interpret deſſen iſt, was das deutſche Volk will. 
Das „deutſche Volk“ wird, wenn es ſich nicht 
vollkommen ändert, jedenfalls nach wenigen 
Jahren auf die Abgeordneten losziehen, 
welche heute neue Steuern bewilligen. Sehr naiv 
müßten aber diejenigen ſein, welche die Maximen 
der „Poſt“ befolgten, welche ſagten: Wir be⸗ 
willigen heute neue indirecte Steuern, ſo daß das 
deutſche Reich fortan ſo hohe Einnahmen bezieht, 
daß es noch Ueberſchüſſe an die Einzelſtaaten ver⸗ 
theilen kann. Wenn darüber daz Einnahmebe⸗ 
willigungsrecht des Reichstages, die einzige ſichere 
Garantie für ein conſtitutionelles Regiment, wenn 
dieſe dabei verloren geht, wenn wir ſie bei dieſer 
Gelegenheit aus den Händen geben, ſo geht uns 
dieſes hier gar nichts an; denn hier haben wir es 
nur mit Steuern und nicht mit politiſchen Fragen 
zu thun. Auch fordert dies das „deutſche Volk“ 
und das „theuerſte Blut“ u. ſ. w.... Es wäre 
traurig, wenn wir Leute in das Parlament 
ſchickten, die ſolchen naiven Schlüſſen zugänglich 
wären. 

Auch die neueſte „Brov.-Corr.” läßt ſich über 
die Steuerverhandlungen im Reichstag aus. 
Sie ſchreibt: 

„Die Verhandlung im . 1005 mit der 
Ueberweiſung der Vorlagen an die Budget⸗Commiſſion, 
womit die Behandlung der Entwürfe als eines Schrittes 
zu einer umfaſſenden Stenerreform von vorn⸗ 
herein abgelehnt iſt. Der letzte Redner von der national⸗ 
liberalen Partei erkannte unverhohlen den rein negativen 
Charakter der zweitägigen Ver lungen an und wies 
darauf hin, daß die Verſammlung mit gedrückter Stim⸗ 
mung aus dieſen Berathungen hervorgehe. Während 
der Reichskanzler die Orduung der Finanzverhältniſſe 
des Reichs auf dem von ihm in Ausſicht genommenen 
Wege als ſein letztes hohes Ziel bezeichnet hatte, wurde 
ihm von der liberalen Partei als letztes Wort die 
Forderung einer ſogenaunten conftitutionellen Steuer⸗ 
Politik und eines conftitutionellen Reichsminiſteriums 
entgegenge ſtellt. Die Auseinanderſetzungen, welche ſich 
an dieſen Gegenſatz knüpfen müſſen, dürften bei der 
bevorſtehenden Berathung über die Stellvertretungs⸗ 
vorlage ihren Ausdruck finden. Die Fragen und die 
Parteiſtellungen, um welche es ſich dabei handelt, find 


ür die geſammte innere Entwickelung von entſcheidender 
Bedeutung.“ 


Dazu ſagt mit Recht die „Nat.⸗Ztg.“: „Wir 
glauben einſeitiger, um nicht einen bezeichnen⸗ 
deren Ausdruck zu gebrauchen, können die merk⸗ 
würdigen Vorgänge nicht charakteriſirt werden, als 
bier von dem halbamtlichen Organ geſchieht. Die 
Auffaſſung der nationalliberalen Partei iſt von 
dem Abgeordneten v. Stauffenberg in aus: 
führlicher Rede dargelegt worden; für welche 
Zwecke eine Darftellung berechnet ift, welche einzelne 
Worte auß einer Rede herausreißt, fie noch nicht 
gleitung in die Peterskirche. Unter dem Portale 
der ſelben beſteigt er einen für ihn errichteten Thron, 
während der Chor das Tu es Petrus anſtimmt. 
Ein Cardinal hält an den Papſt eine lateiniſche 
Anrede über den Text des Chores. Jetzt erhebt 
ſich der Papſt von dem Throne, tritt feierlichſt in 
die Peterskirche ein, beſucht die Capelle des Sacra⸗ 
mentes und des heiligen Gregorius, überall ein 
Gebet verrichtend, und beſteigt dann den Thron, 
der im Hintergrunde der Kirche, dem großen 
Altare gegenüber, errichtet iſt. Hier findet eine 
neue Huldigung ſtatt. Iſt dieſe vorüber, dann 
bereitet ſich der Papſt zur Meſſe vor und wird mit 
dem hiezu nöthigen Ornate bekleidet. Iſt die 
Meſſe beendet, ſo begiebt ſich der feierliche 
Zug auf die große Altane der Peters kirche 
über der Hauptthüre des Portals, von wo aus 
der koloſſale St. Petersplatz überſehen werden 
kann. Sobald die Antiphon: Corona aurea super 
caput ejus beendet ift, ſetzt der erſte Carvinal⸗ 
Diacon mit dem Cardinal⸗Decan vor den Augen 
der verſammelten Menge dem Papſte die dreifache 
Krone mit den oft und vielfach gloffirten Worten 
auf: „Accipe Tiaram tribus eoronis ornatam, et 
scias, te esse patrem prineipum et regum, rectorem 
Orbis in terra, vicarium Salvatoris nostri Jesu 
Christi, cui est honor et gloria in saecula saecu- 
lorum. Amen!“ (Empfange die mit drei 
Kronen geſchmückte Tiara und wiſſe, Du ſeieſt 
der Vater der Fürſten und Könige, der Regierer 
des Erbkreiſes, der Statthalter unſeres Heilandes 
Jeſu Chriſti, dem Ehre und Ruhm iſt in Ewiakeit 
Amen!) Nun erfolgt die Benedictio Urbi et Orbi 
(Segen über die Stadt Rom und den Erdkreis). 
Im hohenpriefterlichen Kleide, mit der Tiara ge⸗ 
ſchmückt, erhebt ſich der Papſt, kehrt die Augen zum 
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einmal tertgetreu citirt und dann zum Mittelpunkt 
der Verhandlung macht, iſt uns zur Zeit noch 
unerklärlich.“ 

Mit Spannung erwartet man nun die 
Debatten über die Stellvertretungsvorlage 
im Reichstage, welche Anfangs künftiger Woche 
ſtattfinden ſollen. Die Angabe einiger Blätter, 
daß die nationalliberale Fraction bereits 

eſtern über die Vorlage berathen habe, iſt falſch. 
ies wird erſt am Sonnabend oder Sonntag ge⸗ 
ſchehen. 

Einzelne Klatſchblätter wollen wiſſen, daß die 
Nationalliberalen jetzt eine ſtrict oppoſitionelle 
Politik, eine Politik der „Rache“ befolgen werden, 
und die Offiziöſen zeigen einige Unruhe darüber, 
wie die Fraction Er bei Berathung der Stell» 
vertretungsvorlage verhalten werde; ſie zweifeln, 
ob „die augenblickliche Mißſtimmung den 
nationalliberalen Mitgliedern des Reichs⸗ 
tags die Unbefangenheit gelaſſen hat, um 
die richtige Behandlung des in Rede 
ſtehenden Geſetzentwurfs möglich 4 machen.“ 
Jene wie dieſe können ruhig ſein. lle Gerüchte 
über veränderte Haltung ſind erfunden: Hätte die 
nationalliberale Partei ſich wirklich auf einen ſo 
niedrigen Standpunkt geſtellt, wie ihn die Berliner 
Senſationspreſſe in der Beurtheilung der Vorgänge 
der letzten Monate einnahm, ſo könnte ſie aller⸗ 
dings aus den Verhandlungen der vorigen Woche 
mit einer ſozuſagen perſönlichen Verſtimmung her⸗ 
vorgegangen ſein. Allein ſie beklagt nicht die an⸗ 
geblichen Herrſchaftsträume, welche ihr zerſtört ſein 
ſollen, ſondern die öffentlichen Zuſtände, wie ſie 
bei dieſer Gelegenheit an's Licht getreten; und wir 
denken, den Schmerz über dieſe Wunde 
werden alle wahren Vaterlands⸗ Freunde 
theilen. Die nationalliberale Partei hat alſo 
keinerlei Veranlaſſung, ſich fortan auf 
eine Politik weder der „Rache“, wie man hie und 
da geſagt hat, noch auch nur des Schmollens zu 
verlegen. Sie hat mit Bedauern erklärt, daß fie 
unter den obwaltenden Umſtänden ihre Hand zu 
irgend welchen Engagements nicht zu bieten ver⸗ 
möge und iſt damit bis auf Weiteres einfach in 
ihre bisherige Stellung einer vollſtändig unab⸗ 
hängigen Partei zurückgetreten. In dieſer alex 
wird ſie, wie fiets, fo auch in Zukunft die Regie⸗ 
rung unterſtützen, ſoweit ſie es im Intereſſe des 
öffentlichen Wohles für zweckmäßig hält, 
und ihr entgegentreten, wo fie dieſe Ueber⸗ 
zeugung nicht zu gewinnen vermag. Daß ihre 
Kritik, was auch kommen möge, ſtets von 
voller Unbefangenheit und Sachlichkeit getragen 
ein wird, dafür haben die letzten Tage bereits 
zur Genüge den Beweis gebracht. Wenn in ber 
„Frankfurter Zeitung“ den Nationalliberalen die 
Abfiht zugeſchrieben wird, im preußiſchen Landtage 
die Regierung zu bekämpfen, ſo iſt das eine ganz 
aus der Luft gegriffene Behauptung; denn 1. ſind 
ſelbſtverſtändlich über die im Landtage zu beoo⸗ 
achtende Haltung bisher Erwägungen noch gar 
nicht möglich geweſen, und 2 iſt ſchlechterdings 
tein Grund einzuſehen, weshalb im Landtage die 
5 der rein objectiven Kritik verlaſſen werden 
ollte. 

Noch immer iſt die Nachricht nicht da, daß der 
Friedensvertrag von den Bevollmächtigten 
Rußlands und der Türkei unterzeichnet iſt. Von 
Montag wird aus Konſtantinopel gemeldet, 
daß der zweite türkiſche Bevollmächtigte, der türkiſche 
Botſchafter in Berlin Sadullah Bey, ſich nach San 
Stefano begeben habe und daß die Unterzeichnung 
des Friedensinſtrumentes jeden Augenblick erwartet 
werde. Wie „Reuters Bureau“ von Dienſtag aus 
PPP 
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auf das Volk, breitet die Arme aus und ſegnet 
das Volk. Während Alles auf den Knieen liegt, 
donnern die Kanonen der Engelsburg, die Glocken 
der Stadt werden geläutet, Muſik fällt ein, das 
Volk erhebt ſich und begrüßt den Papſt mit lautem 
Zurufe. Der Abend wurde ſonſt durch eine Be⸗ 
leuchtung der St. Peterskuppel verherrlicht. Der 
zweite Act der Inthroniſation war beendet. 

Der dritte Act iſt die Beſitzergreifung der 
Kirche des heiligen Johannes von Lateran. Wie 
bekannt, iſt jeder Papſt auch Pfarrer vom Lateran 
und die Einſetzung als Pfarrer iſt ein weſentlicher 
Theil der Inthroniſation. Das bisherige Cere⸗ 
moniel war folgendes: In einem feierlichen Zuge 
begab ſich der Papſt zuerſt auf das Capitol, wo 
ihm unter einem Triumphbogen der Senator 
Roms die Schlüſſel der Stadt überreichte. Vom 
Capitole begab ſich die Proceſſion über das Campo 
Voccino durch den Triumphbogen des Titus zum 
Colliſeum. Hier übergab dem Papſte der Ober⸗ 
Rabbiner der Juden in Rom die fünf Bücher 
Moſis und flehte um Schutz für fein Volk. 
Unter dem Porticus der Kirche des heiligen 
Johann von Lateran war ein Thron errichtet, den 
der Papſt beſtieg. Der Cardinal⸗Erzprieſter, 
d. h. der General⸗Vicar für die Stadt Rom, über⸗ 
reichte die Schlüſſel der Kirche. Eine zweimalige 
Segnung des Volkes ſchloß den dritten Act der 
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ei dem Zuge zur Laterankirche pflegte der 
Papſt zu reiten. Papſt Clemens XIV. deſtieg 
auch ein Pferd, doch des Reitens ungewohnt, fiel 
er herab und mußte ſich eines Wagens bedienen. 
Pius IX dagegen gefiel den Römern durch feine 
ſtramme Haltung als Reiter. 


— — 


re 


entſprechendem Preis dem Reiche zur 


der türkiſchen Hauptſtadt meldet, hat Großfürſt 
Nicolaus den türkiſchen Unterhändlern gegenüber 
in beſtimmter Form den Wunſch ausgedrückt, 
daß der Friede 1 unterzeichnet werde. 
Nach der „Pol. Corr.“ bilden noch immer die 
Frage der Abtretung eines Theiles der türkiſchen 
Flotte an Rußland und die des Einmarſches eines 
Theiles der ruſſiſchen Armee in Konſtantinopel 
Schwierigkeiten. Wenn auch Rußland concedirt 
hat, die Erfüllung der Forderung nach Uebergabe 
eines Theiles der Flotte auf einen ſpäleren Zeit⸗ 
punkt zu verlegen, und wenn es auch zuſagt, den 
Aufenthalt ſeiner Truppen in Konſtantinopel auf 
den kürzeſten Termin zu beſchränken, ſo ſträuben 
ſich doch noch immer ſowohl der Sultan als die 
türkiſchen Miniſter, dieſe Bedingungen ar zunehmen. 

Nun das flavifhe Element in der Türkei 
ſeine Hoffnungen zum großen Theile der Erfüllung 
nahe ſieht, iſt das griechiſche Element nicht mehr 
zurückzuhalten. Nach Mittheilungen aus Athen 
haben auf der Inſel Kreta, und zwar in Kydonia, 
Apokorona, Sonda, Stylos und Malara die 
Feindſeligkeiten zwiſchen den kretenſiſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen und den türkiſchen Truppen begonnen. 
In Theſſalien haben die Türken das den In⸗ 
ſurgenten abgenommene Karditza ſchleunigſt geräumt 
und ſind gegen Trikala und Pharſala gezogen, 
welche von ſtarken griechiſchen ee eee ee, 
bedroht ſind. 

Aus London kommt heute ſehr kriegeriſche 
Poſt. Die „Pall Mall Gazette“ von geſtern Abend 
ſchreibt: „Wir ſind autoriſirt zu erklären, daß man 
beſchloſſen hat, Lord Napier of Magdala als 
. eines Expeditionscorps 
im Falle eines Krieges, mit Garnet 
Wolſeley als Generalſtabschef, zu verwenden.“ 
England will alſo ſeine beiden afrikaniſchen Helden 
gegen Rußland ſchicken; denn wie Napier ſeine 
Lorbeeren als Oberbefehlshaber des Zuges gegen 
Abeſſynien pflückte, ſo Wolſeley auf dem Zuge 
gegen die Aſchanti's. Bei Schluß des Blattes 
geht uns noch eine Londoner Depeſche zu, welche 
dieſe Meldungen offiziell beſtätigt und ungemein 
mit dem Säbel raſſelt. Man darf aber auch noch 
heute an dem Ernſt der kriegeriſchen Miene 
Zweifel hegen. 


Deutſchland. 
O Berlin, 27. Febr. An der im Miniſterium 
des Innern zuſammengetretenen Conferenz über 
die Einführung der Kreisordnung in der 
Provinz Poſen nehmen Theil, außer dem ſtell⸗ 
vertretenden Miniſter Dr. Friedenthal, dem 
Unterftaatsfecretär Bitter und dem Referenten 
Thilo, der Oberpräſident Günther, die Dirigenten 
der Abtheilung des Innern bei den Regierungen 
in Poſen und Bromberg, die Regierungsräthe 
v. Maſſenbach und Hahn; die Landräthe v. Unruh⸗ 
Bomſt in Wollſtein, v. Willamowitz⸗Möllendorf 
der en in Inowrazlaw war, Graf v. Poſa⸗ 
dowski in Kröbeln und Liman in Kempen. Die 
Berathung dürfte bis Ende dieſer Woche dauern. 
Im Laufe des nächſten Monats werden ähnliche 
Porathungen in Betreff der Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holßſein folgen. — Nachdem die Commiſſion 
für Reform der Statiſtik d aaxenverkehrs 
mit dem Aulande im aleramte ihren 
Bericht erſtattet hat, iſt auf Grund dieſes Berichts 
ein Geſetzentwurf ausgearbeitet worden, welcher in 
den nächſten Tagen an den Bundesrath fel, 
langen dürfte. — Fräulein Iſabella v. Manteuffel, 
Tochter des Feldmarſchalls, iſt durch Cabinetserdre 
Ehrenſtiftsdame des Stifts zum Heiligen Grabe 
mit der Befugniß zur Anlegung der Decoration 
des Stiftes geworden. Es beſtehen ſolcher Stifter, 
in denen weibliche Mitglieder adliger Familien ein 
ſtandesgemäßes Aus⸗ und Unterkommen finden, in 
der Provinz Preußen 1 — das Marienſtift in 
Königsberg, in der Provinz Brandenburg 4 — 
das Fräuleinſtift zum heiligen Grabe in der Oſt⸗ 
priegnitz, das Stift Marienfließ, ebenfalls in der 
Oſtpriegnitz das Stift zu Lindow und das Stift 
zu Zehdenik; in der Provinz Pommern 7 — die 
räuleinſtifter in Cammin, in Marienfließ, in 
tolpe, in Barth, in Runow und in Bergen auf 
der Inſel Rügen; in der Provinz Schleſien 3 — 
das v. Loßwitz'ſche Fräuleinſtift zu Groß⸗Tſchirnau, 
das Gräflich Campreiniſche Fräuleinſtift in Barſchau 
und das Schmettow⸗Schwerinſche äuleinſtift zu 
Birtſchütz; in der Provinz Sachſen 1 — das 
von Jena ſche Fräuleinſtift zu Halle, in der Pro⸗ 
vinz Weſtfalen 3 — die Stifter Geſecke, Lippſtadt 
und Keppel. Dieſe Stifter ſind in ſofern nicht 
Staatsanſtalten, als ſie ſich aus ihrem eigenen 
Vermögen erhalten und keine Zuſchüſſe vom Staate 
beziehen. 

l 5 In parlamentariſchen Kreiſen war geſtern 
im Anſchluß an einige Aeußerungen des Reichs⸗ 
kanzlers auf der Tribüne des Reichstages die 
Nachricht von Verhandlungen über die Wieder⸗ 
anſtellung des Staatsminiſterz Dr. Delbrück ver⸗ 
breitet, ohne daß jedoch in dieſer Beziehung eine 
authentiſche Nachricht vorgelegen hätte (Die 
„Nat. Zig.“ ſtellt die Wahrheit dieſes Gerüchtes 
beſtimmt in Abrede.) . g 

— Wie man der „Magd. Ztg.“ von hier ſchreibt, 
wird Dr. Herrmann, nach ſeiner Entlaſſung als 
Präſident des Ober⸗Kirchenrathes, nach Heidelberg 
überſiedeln, dort aber nicht wieder als Univerſitäts⸗ 
lehrer thätig Sr * f 

— Im Reichstag eirculirte heute ein dem 
Reichskanzleramt 7 1 7 75 Plan für Erbauung 
des Reichstagsgebäuden auf dem Terrain 
zwiſchen Bellevue» und Lenneſtraße mit der Fronte 
nach der Königsgrätzerſtraße. Das an pe zu 
erfügung 
geſtellte Terrain ſoll 11% Morgen betragen. Man 
wird ſich mit dem Gedanken vertraut machen müſſen, 
bebautes Terrain für den Reichstagsbau zu er⸗ 
werben, und der vorgeſchlagene Platz würde ſich 
nach manchen Rückſichten empfehlen. er ift, ſo⸗ 
bald man fi entſchließt, auf bereits bebautes 
Terrain zu gehen, die Auswahl groß genug, um 
* ztag die vollſtändige Bewegungsfreiheit 
u geſtatten. h 
g 9Hielefelpt, 24. Februar. Dem Abg. Windt⸗ 
horſt, nicht dem ultramontanen Vertreter von 
Meppen, ſondern dem fortſchrittlichen von Biele⸗ 
feld, der ſich in der Landgerichtsfrage um die 
Stadt wohlverdient gemacht hat, wurde geſtern 
ein Fackelzug gebracht. Heute fand ihm zu Ehren 
ein ahl ſtatt, bei welchem ihm ein ae. 

okal, die Urkunde über die Verleihung des E 
bürgerrechts und ein Fonds von 8000 Mk. 


ren⸗ Transportwagen, g 
über⸗ Munitionstrains des erſten Armeecorps fertig ge⸗ 


reicht wurden. Den letzteren erklärte Windthorſt 
zu einer Stiftung für würdige und bedürftige 
Abiturienten des hieſigen Gymnaſiums verwenden 
zu wollen. 

Straßburg, 27. Febr. Anläßlich der für 
morgen auf die Tagesordnung des Reichstages 
gejehten Interpellation des Abg. Winterer 
etreffend die Verweigerung der Erlaubniß zum 
Erſcheinen des Blattes „Der Elſäſſer“ weiſt die 
„Straßb. Ztg.“ darauf hin, daß die betreffende 
Genehmigung deshalb nicht ertheilt worden ſei, 
weil durch die Veröffentlichung des Programms 
des projectirten Blattes in mehreren franzöſiſchen 
Journalen zweifellos dargethan worden ſei, daß 
es ſich hierbei um Uebertragung der franzöſiſchen 
katholiſch⸗ſocialiſtiſchen Bewegungen auf das 
Reichsland gehandelt habe. (W. T.) 

Holland. 

Haag, 27. Febr. Die Regierung hat den 
Kammern einen Geſetzentwurf vorgelegt betreffend 
die Aufnahme einer Anleihe von 44 Millionen 
Gulden zu 4 pCt., rückzahlbar in 56 Jahren 
al pari. Dieſelbe ſoll zur Deckung des Deficits 
und zur Ausführung öffentlicher Bauten verwandt 
werden. Behufs der Zahlung der Zinſen und der 
Amortiſation ſoll die Erbſchaftsſteuer um 2½ 
Millionen erhöht werden. (W. T.) 


ran ; 
Paris, 25. Febr. Am nächſten Sonntag 


den 3. März, werden in 17 Wahlkreiſen Erſatz⸗ 
wahlen für die Deputirtenkammer vorgenommen 
werden. Zwei derſelben wurden durch Todesfälle 
nothwendig, die anderen 15 geſchehen in Folge 
von Nichtigerklärungen der Wahlen. Die Kammer 
hat ſich außer den 7 Wahlen, deren endgiltige 
Prüfung fie vertagte, noch mit 25 Wahlen zu ber 
ſchäftigen. Von dieſen iſt nur für vier die Giltig⸗ 
keit beantragt. — Man meldet den heute erſolgten 
Tod des Generals Dupleſſis, der vor fünf 
Tagen im Boulogner Gehölz vom Pferde geſtürzt 
war und ſeitdem die Beſinnung nicht wieder erlangt 
hat. — Wie der „Moniteur univerſel“ vernimmt, 
ſoll das Beiſpiel Schwedens, welches ſchon vor 
einigen Wochen eine Anzahl Soldaten nach Paris 
ſchickte, um die ſkandinaviſche Abtheilung im Aus⸗ 
ſtellungspalaſte zu bewachen, von den Regie⸗ 
rungen Oeſterreichs, Italiens, Belgiens und 
Hollands befolgt werden. — Die franzöſiſchen 
Ultramontanen treten ſeit der Papſtwahl kühner 
als je auf und glauben oder wollen doch glauben 
machen, daß Leo XIII. noch eifriger als ſein Vor⸗ 
gänger Frankreich im Herzen trage und auf Frank⸗ 
reich rechne. Die Deputationen und Geſchenke für 
den Vatican folgen ſich Schlag auf Schlag und 
ebenſo die Meldungen des „Monde“, der Papſt 
habe geſagt, daß er Frankreich ganz beſonders 
liebe und ſegne; „mit ganz vorzüglichem Wohl⸗ 
wollen“ aber nahm er laut des „Monde“ die Depu⸗ 
tation der päpſtlichen Zuaven Frankreichs auf, die 
ſich in einer Adreſſe erinnerlich machten. Das 
„Univers“ führt Leo als „den neuen Löwen von 
Juda“ vor und redet ihm ins Gewiſſen, Gefangener 
zu bleiben und die Freiheit nicht durch einen Com⸗ 
promiß zu erwerben, ſondern zu denken, wie der 
heilige Ludwig den Saracenen antwortete: „Den 
Leib möget ihr tödten, aber die Seele 
nicht tödten.“ In einer zweiten Betrachtu mt 
Veuillot auf Frankreich und macht die für ein 
kirchliches Blott ſehr charakteriſtiſche Bemerkung: 
„Die jetzige Republik iſt ein Ding, dem ſchwer eine 
ehrenhafte und vernünftige Geſtalt zu geben iſt. 
Was iſt ſie, was will ſie? Kein Menſch weiß es 
und ſie weiß es gleichfalls nicht. Sie iſt ohne 
Politik, ohne Religion, ohne Geburtstag und ſogar 
ohne Civilſtand. Sie wurde, man weiß nicht wo, 
als muthmaßliches Kind eines preußiſchen Soldaten 
gefunden; ein anonymer, ſagenhaft gewordener 
Geburtshelfer hat es an irgend einem obſcuren 
und übel berufenen Orte, man weiß nicht in welchem 
Augenblicke, aufgeleſen. Iſt es getauft? An welchem 
Altar? Die Mehrzahl ſeiner Pathen hat weder 
einen feſten Wohnſitz noch einen bekannten Cultus. 
Wird es Nachkommen haben? Man fragt, aber man 
findet keine Antwort... 
Italien. 

Rom, 25. Febr. Die Krönung des Papſtes 
findet am nächſten Sonntag in der ſixtiniſchen 
Capelle ſtatt. Der Papſt ſelbſt wird dabei das 
Ceremoniel vornehmen. Leo läßt jetzt die Papiere 
des geheimen Archivs und des Staatsſecretariats 
ſtudiren, um den Gang der Verhandlungen mit 
dem König von Italien und Deutſchland perſönlich 
einzuſehen. Die bisherigen Camerieri Segreti, die 
lauter Nullen ſind, ſollen entlaſſen und dur 
geiftig hervorragendere Prälaten erſetzt werden. — 
Der „K. Z.“ ſchreibt man von hier: „Die erſte 
charakteriſtiſche Eigenſchaft des Papſtes, die feiner 
näheren Umgebung in die Augen 4 hat, 
ſcheint das ſehr ausgesprochene Gefühl der ſch en 
Würde zu ſein. Der Fußkuß iſt nie ſo ſehr an 
der Tagesordnung geweſen im Vatican als augen: 
blicklich. Der Papſt verſchmäht es nicht, diejenigen, 
die ſich an ſeine Hände halten wollen, ausdrücklich 
auf ſeine Pantoffel hinzuweiſen, und der Empfang 
der ſavoyiſchen Pilger von heute Morgen zog ſich 
ganz unmäßig in die Länge, weil Alles an die 
päpſtlichen Pantoffel mußte. Dabei iſt Leo XIII. 
in ſeinem ganzen Weſen haſtig und brüsk, und 
wenn er durch die Reihen der Cardinäle und 
Höflinge ſchreitet, fliegen ihm die Benedictionen 
nur ſo von der Rechten weg.“ 2 

— 26. Febr. Der Cardinal Simeo ni iſt in 
feiner bisherigen Stellung als Staatsſeeretär vom 
Papſte beſtätigt worden. Alle höheren Aemter bei 
dem päpſtlichen Stuhle ſollen bis nächſten Sonntag 
beſetzt werden, weil der Papſt am Tage ſeiner 
Inthroniſation von allen hohen Würdenträgern 
dereits umgeben ſein will. Die Frauen, welche 
bisher Wohnungen im Vatican hatten, find ange 
wieſen worden, dieſelben zu verlaſſen. Die 
Wohnungen ſollen zu Kanzleien eingerichtet werden. 
— Pater Secchi iſt geſtorben. (W. T.) 

England. 

London, 26. Februar. Unterhaus. Auf 
eine bezügliche Anfrage Forſter's erklärte Lord 
Northeote, daß er keine weiteren Mittheilungen 
über die Friedensbedingungen erhalten habe. 
Es ſei wahrſcheinlich, daß die Friedensprälimi⸗ 
narien noch heute unterzeichnet würden, indeß be ⸗ 
ſitze er noch keine Nachricht hierüber. Dem Depu⸗ 
tirten Havelock gegenüber gab der Staatsſecretär 
des Krieges, Hardy, die Erklärung ab, daß die 
ſowie die Ambulanz⸗ und 


| 


ftellt ſeien und daß die Fertigſtellung derjenigen 
für ein zweites Armeecorps auf das Eifrigſte be 
trieben werde. Pim meldete für nächſten Donners⸗ 
tag eine Interpellation darüber an, ob die Regie⸗ 
rung eine Erklärung darüber abgeben wolle, daß 
ſie eine Störung des europäiſchen Gleichgewichts 
durch Rußland, ſei es durch eine Annexion in 
Armenien, ſei es durch die Abtretung der türkiſchen 
Flotte, oder ſei es durch eine Einmiſchung in die 
Frage der Dardanellen nicht geſtatten werde, und 


ob das auswärtige Amt weitere Garantien von 


Rußland beſitze, daß ruſſiſche Truppen Gallipoli 
nicht beſetzen würden. — Oberhaus. Auf eine 
Anfrage Lord Delawar's antwortete Lord Derby, 
daß, als er das auswärtige Amt heute verlaſſen 
habe, daſelbſt noch keine Nachricht über die erfolgte 
Unterzeichnung des Friedens eingegangen geweſen 
ſei. Ueber die een ſeien die An⸗ 
gaben weſentlich verſchieden. Bulgarien ſolle 
allerdings eine große Provinz werden, welche ſich 
auch über Gebietstheile im Süden des Balkans 
erſtrecken und kleine Diftricte am ägäiſchen Meere 
umfaſſen ſolle. Ob Salonichi dieſer Provinz zu⸗ 
geſchlagen werden ſolle, ſei noch ungewiß. Die 
Summe der von Rußland geforderten Kriegsent⸗ 
ſchädigung werde verſchieden gemeldet. Nach 
einigen Angaben betrage dieſelbe 150 bis 200 
Millionen Sin, welches eine fabelhafte Summe 
ſei. Nach anderen Angaben beziffere ſich die Ent⸗ 
ſchädigungsſumme auf 40 Millionen Pfd., wobei 
jedoch eine Gebietzabtretung nicht in Anſchlag ge⸗ 
bracht ſei. Eine Discuffion über die Friedens be⸗ 
dingungen erſcheine bis zu einer genauen Kenntniß 
derſelben unthunlich. (W. T. 

— 27. Febr. Die 8 hat in Dundee 
50 000 Sandſäcke beſtellt, welche binnen 3 Wochen 
geliefert werden müſſen. — Das Märzheft der 
Zeitſchrift „Neunzehntes Jahrhundert“ enthält einen 
Artikel Gladſtone's, in welchem die Orientfrage 
beſprochen und ausgeführt wird, daß, nachdem die 
Regierung beſchloſſen habe, die Frage der Durch⸗ 
fahrt von Kriegsſchiffen durch die Dardanellen der 
Entſcheidung Europa's überlaſſen zu wollen, auch 
nicht der geringſte Vorwand zu einem Separatkrieg 
oder zu Separatoperationen in der Levante übrig 
bliebe, die einen provocatoriſchen Charakter trügen 

Rußland. 


Ausnahme 
decretirt. 


ſerbiſchen Regierung kommt dieſer Zuſtand in 
Bosnien ſehr gelegen, und ſie würde, wenn es 
möglich wäre, ſolche Cetas ſelbſt in Serbien for⸗ 
miren helfen. Man gedenkt nämlich dieſen Uebel⸗ 
ſtand auszubeuten und der europäiſchen Conferenz ein 
Memorandum zu unterbreiten, in welchem der 
Beweis geführt werden ſoll, daß die Pacification 
von Bosnien nur dann dauernd geſichert werden 
könne, wenn die Verwaltung dieſer Provinz 
Serbien übertragen werde. Aus dieſem Grunde 
iſt auch die Regierung bemüht, in den occupirten 
Gebieten Alt⸗Serbienz eine möglichſt gute 
Adminiſtration einzuführen, um ſich vor Europa 
auf eine muſtergiltige Verwaltung berufen zu 
können. — Der Inſurgentenführer Archimandrit 
Ducitſch iſt feit dem Abſchluſſe des Waffenſtill⸗ 
ſtandes förmlich verſchollen. So viel iſt gewiß, 


ch] daß er ſich nicht innerhalb der Demarcationzlinie 


befindet. Er ſoll in Südbosnien oder in die 
Herzegowina eingedrungen ſein, um dort den 
Guerillakrieg zu unterhalten. 

Amerika. 


Waſhington, 26. Febr. Das Cabinet dis⸗ 


eulirte heute die Silberbill, hat aber noch keinen] ® 


Beſchluß in dieſer Frage gefaßt. Von verſchiedenen 
Seiten wird ein ſtarker Druck auf den Präſidenten 


für und gegen die Anwendung ſeines Vetorechtes 
ausgeübt. (W. T.) 


Danzig, 28. Februar. 
* Die geftern Stelle ausgeſprochene 


Eisbewegungen Abend haben. 
Der Waſſerſtand h 


Bei Kurzebrack iſt der Waſſer⸗ 
ſtand geſtern um mehrere Fuß geftiegen, ebenſo an 


3 Eis auch 


recht ſcha 


aber au 


vag dcn 
5 Fuß 4 Zoll am 


d 2. Antrag des 


„ Traject über die Weichſel. Fzer⸗ 
winzk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht per 
Kahn; Warlubien⸗Graudenz: desgleichen; 
Terezpol⸗Kulm: desgleichen. 

Der biefige Ober⸗Poſikaſſirer Hr. Wachhauſen 
iſt zum Poſt⸗Director in Memel ernannt und wird 
dieſes neue Amt zum 1. Juni antreten. 

Der Biſchof von Sulm hat angeordnet, daß in 
ſämmtlichen katholiſchen Kirchen der dieſſeitigen Didcel- 
am kommenden Sonntag zur Feier der Bapftwabi 
nach beendigtem Vormittags⸗Gottesdienſt ein feierliches 
e Deum Gunter werde. 

Die Gebrüder Habermann werden die von ibnen 


im Vorjahr arrangirte regelmäßige Dampfboot⸗Ver⸗ 


bindung Danzig⸗Rothebude und Danzig⸗Plehnendot 
auch in dieſem Jahre fortſetzen. Die erſte er 5 
hier aus (grünes Thor) ſoll, wenn nicht ein uner⸗ 
wartes Hinderniß eintritt, Sonntag, den 3. März 
Nachmittags 2 Ubr, angetreten werden. Vom 4. März 
ab tägliche Abfahrt von Rothebnde Morgens 6 Uhr 
und von Danzig 4 Uhr Nachmittags. Um dem Verkehr 
mehr Sicherheit zu bieten und außerdem für Extra⸗ 
fahrten bereit zu fein, wird im Laufe des April auf 
der Schiffswerft des Herrn Klawitter ein drittes größeres 
Boot fertig und in Dienft geftellt. Der Eröffnungs⸗ 
termin für die Strecke Danzig-Plehnendorf wird in 
möglichſt kurzer Zeit bekannt gemacht werden. 

* Zum Oekonomen des Vereins- und Verſammiunge⸗ 
bauſes des bieſigen Bildungs vereins iſt geſtern 
vom Vorſtande und Verwaltungsrath des genannten 
Vereins unter ca. 12 Bewerbern der Hotelier Fleiſcher 
aus Soldan gewählt worden. Obwohl das Pachtgebot 
d:ffelben etwas niedriger war, als das der meiften 
andern Bewerber, wurde ibm doch mit Rückſicht auf 
den ihm zur Seite ftebenden Ruf eines vorzüglichen 
Gaſtwirthes der Vorzug gegeben. 

„Herr C. E. Block hierſelbſt hat dieſer Tage im 
Selbſtverlage eine kleine Broſchüre herausgegeben, welche 
in einer Reihe von Tabellen genaue Berechnungen der 
Einſatz⸗ und Gewinn⸗Antheile bei der preuß. 
Lotterie enthält. Da die Berechnungen bis zum 96, 
Theile des Looſes hinabgehen, wird die Broſchüre den 
zahlreichen Spielern Heiner Antheile von N ſein. 

Am 11. Februar verunglückten, wie damals 
mitgetheilt wurde, zwei junge Fiſcher (Gebr. Beck r 
aus Krakan bei Heubude, indem ihr Boot beim Ein⸗ 
bolen ausgelegter Netze von der See umgeſchlagen 
wurde. Die Leiche des älteren Bruders wurde nach 
wenigen Stunden angeſpült, die des anderen, 17jährigen 
Verunglückten iſt erſt heute in der See, nahe dem 
Strande, aufgefunden worden. 

[Polizeibericht vom 28. Februar.] Ver⸗ 
haftet: die unverehelichte E, die Wittwe P., der Arbeiter 
S. wegen Diebftahls, der Tiſchler G. wegen Bettelns 
und Widerſtandes gegen einen Beamten im Dienſt, der 
Arbeiter M. wegen Mißhandlung, der Arbeiter K. 
wegen groben Unfugs, der Arbeiter B. wegen Belei⸗ 
digung und Widerſtandes gegen einen Wall⸗Patronuilleur, 
1 Bettler, 26 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Geftoblen: 
dem Beſitzer K. in Gotteswalde aus dem Schornſtein 
10 Stück Schweineſchiaken — Gefunden: 1 baumwollener 
Regenſchirm in der St. Marienkirche. er 

Der verftorbene Reichstagsabgeordnete für Neu⸗ 
ſtadt⸗Carthus, Rittergutsbeſitzer v. Dzialowski 
Mgowo wurde am 25 d. M. in der Familien 
zu Wielkalonka, Kreis Thorn, feierlich beigeſetzt. An 
der kirchlichen Begräbniß.Ceremonie betbeiligten ſich 
15 katboliſche Geiſtliche aus Poſen und Weſtpreußen, 
Neuſtadt, 7. Febr. Dieſen Sonnabend wird 
hier wiederum der Kreistag des hieſigen Kreiſes zu⸗ 
ſammentreten, um einige wichtigere Vorlagen zu et⸗ 
ledigen. Außer der Wahl verſchiedener Commifſi 
ftben nämlich folgende Gegenſtände anf der Tag 
ordnung: 1. Mittheilungen über den Stand der 
1 und Ergänzung der bisherigen Kre 
beſchlüſſe, betreffend den Neubau von Kreuschauſſe 


ß faſſen, eine ſion zu wählen, 


über die Anlage einer Secundärbahn ge a 


nach Krockow Bericht zu erftatten hat. 3, trag des 
Hrn. Hoffmann⸗Zoppot: der Kreistag wolle dem 
miuiſter Zoppot als den geeigneten Ort für 
Amtsgericht empfehlen. ” 
Elbing, 27. Febr. Die Elbinger Credit⸗ 
bank erfreut ſich nach der Geſchäfts⸗Ueberſicht für das 
Jahr 1877 andaueruder Prosperität. Die Einnahmen 
und Ausgaben pro 1877 ſchließen mit ca. 1 Million 
höher ab als im Jahre 1876. Der erzielte Rein 
gewinn beziffert ſich auf 23 104 4 92 3, wovon d 
Actionäre nach Vertheilung der ſtatutenmäßi 
Gewinn⸗Autheile an die Geſchäftsinhaber, den Aufſichts⸗ 
rath und den Reſervefond pro Actie 30 4 Dividende 
erhalten. — Der Katalog für die am Freitag in den 
Räumen der Bürgerreffonrce zu eröffnende Molke rei⸗ 
Ausſtellung zäbit im Ganzen 210 Ansſteller von 
Molkerei⸗Producten, und zwar von Butter 126, von 
Käſe 84. Für Hilfsſtoffe und wiſſenſchaftliche Hilfs. 
mittel auf dem Gebiete der Molkerei haben ſich 12 
Ausſteller angemeldet. Die Abtheilung der Maſchinen 
und Geräthe wird von 26 Firmen beſchickt. (E. PB.) 
Konitz. 27. Febr. Der Communal⸗Haushalts⸗ 
Etat für unſere Stadt pro 1878/19 in dn Aa * 
und Ausgabe auf 97512 & feſtgeſtellt worden. Die 
firicte Einnahme beträgt 24317 &., durch Communal⸗ 


Umſatz von 1 
von 27 800 


91 8 Verſtckkung der Referven die Vertheilung von 
ib 


5 
me 


rn. n der Kreistag m . 


i tadt⸗ Bien, 27. Febr. (Schlußcourſe.) in 62,40,183,00 Gd., 4 u do. do. 95,50 Gd. 4½ do. 50.1205% 4 bez, 7% Juni ⸗Inli 206% & bez., Ir Juli⸗ 

3 Sn Sn ber fein — Silberreute 67,20, Heiteres gie oldrente 73,90, 101.85 Br. Auguft — M bez., — Noggen 7 100% Tus, gek. 
2 se projectirten Baugewerksſchule] Ungariſche Goldrente 90,20, 185 ar Looſe 107.20. Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. tr., Rüudigungspr. — A, foco 138 250 & buch 
legenheit — Auf eine Anfrage des Miniſters, 1860er Looſe 110,00, 1864er Looſe 137,80, Crebditlooſe Danzig den 28. Februar 1 Qual., ruſſ. 138—141½% 4 ab Bahn bez., inländ. 
— —.— nt illt ſei eine Bangewerksſchule zu er- | 161,50, Hagar. Prämienlooſe 76,00, Ereditartien 228,9), 7 . 140—146 K ab Bahn bez., er Febr. 147 & bez., Pr 


878. 

e n. 3 ; BetreidesBörje,. Wetter: ſchöne, Nachts Froſt. . 2 : 
ie Bü in einer vorjährigen | Sranzofen 258,00, Lomb. Eifenbehn 74.25. Balizier| ind Februar⸗März 147 4 bez, er April Mai 
e Salhan-tberberg, 103.00, Berbab. 88,50, Mac Wing 7 does fand em bentigen Markte bei mäßiger] A. be, Jer Mais hrt 144-144 A begab. er 
A N t3tofal_be —— und 2 für die Unter» | weitb. 107,00, Kliſabethvahn 162,50, Norbbahn 1980,00, Zufah will Kaufluſt feſ und — — Juni⸗Jnli 144.144 üböl. der 
das Unterrihtötofal bering Daraufhin ver- Rationalbauf 790,00, Tärkiſche Zooje 13,40, Unienzeni] Aufahr willig zu feften 700 Nilo mit Faß, gekündigt — Ctr. Kündigunge⸗ 
baltang een — he ſich verpflichten | 53.00, Anglo, Maftria 96,00, Dentſche Plätze 58,30, — . 2 die erg N 75 preis — A., 1070 wit Faß 60,3 M beg, Iden ohne Kat 
langte der qu. ah em vorliegt, ein zweckent⸗ Londoner do. 119,50, Pariſer do. 47,45 Weufterbamser bu 5 A belle 22 11 7 ray 1201254 1985 A. er Febr. 68.5 4 bez, Jr Febr. März 68 
—— Nas duften bande f den Preis von 70, big] 50. 98,60, 2 2 17 5 1.63. Silber- zig 212 K. glaſig feucht mit Geruch 125 u 218 l. 4. ben. 5 * 1 n 

i d iſtr ons 107,10, no 75. a 5 g ai⸗Juni 67. IE, ni⸗Juli 
r ee ET. Fehtmar (&&lus: Ehurfe) Com 2271827 225705 1 75. Tonne Bon vnfſſchen 5653 ber, 7. EeptemberrDetober Gb, 
Bee — Giant das nothwendige Geld gegen ſols 956. 5 . Jialieuiſche Nente 73% Lombarden W Er if die Bufabe each 5 2 Hei eweſen . — Spiez 7 10008 mit Faß gel. — Liter, 
dingung, daß der davon zur Amortiſirung) vorzu⸗ A 3 Lombard.⸗Prioritäten alte 9 ½. 378 Lomb. Dreh b — ie Qualität, zn Teh n 8 8 —— dae 
24 Zinſen (1 sten wollte. Die Stabtverorbneten: | Priorit. nene 9½ 3 Ruſſen de 1871 84½. 5 gekauft binär 107/88 168 3 4 Shirt 1 befeht 114 April, Mai 52,7— 
Seien ſic deßfieb jedoch bei ihrem früheren Bejchluffe | B. Jen de 1872 83%, 5 Nuſſen de 1873 834%. Silber erauft 0 1 525 4 bezahlt. . Mai, Juni 52,9—52,7 4 
Beriammlung blieb jevoch bei ihrem früheren De , M, voth Binter- befegt 120-1268 .. 

., 97. Febr. An ont Sg dier ie, 7. Io Üareinigte Staten 9er 1885 =. Da Ber a ae toi Winter, 11TEE 187 M, voth milde| ya, Hmguft 49-547 KM bey, tr Mesuß-Got, 
an der fin ıbn bie Hor| in 'e e ,, . 4 beablt” me September-Dctober — 4 
bei der nt ber hr 10. 2 der] Süb rreute —. Oeſterreichiſche Bapier » Rente —. Zar 125, 1278 196, 197 A, bell krauk 1198 274 bezahlt, loc ohne Faß 51,7 4 bez. — Peteol um 
Zr lader 8 hu 2 lei vergeben. Es 6 . ungariſche Schatzbonds 101 GR ungariſch⸗ 3 1 en 7 1205 AN 100 Klo mit Faß gek 600 C., Kündigungs⸗ 
— 1 Off — Be augen, welche größtentheils] Sch ꝛtzbonds 2. Fmilfton 91%. 6 RR Pernaner —. 227 &, recht bell 124 b 235, 235 1 an 1265 240 preis 25,1 K., loco 25,3 K bez. Ye Febr. 25,2 K Br. 
waren Offerte der ge fer Bahn belegenen | Spanier —. Platzdiscont 2 „ — Aus der Bank geſſerer 127/82 235. „ weiß 12 dr Febr.⸗März 24,4 M bez., Mer September⸗October 
aus den kleinen in der Näbe biefer Bd. Geſammt floſſen beute 317 (00 Pfd. Sterl A, beiierer 127/88 245 M Jr Tonne. Temine ans 26. 1 Pr. — Deliaaten ue 1000 Kilo, Winter⸗Raps 
r an Angebot etwas befier begakit, orl-Mai| 264, Binter-Rübfen — A — Weizenmehl mit Sad 
Arbeiten biffertzten wichen 14 AM unter D\ bricht)“ rende Bnfbren fel letzen Mena: 544 A da, ier Jun 215 & Gb. Jan, gal 222 4 . 100 Kilo loco No. 40 30 28 4, No. 0 28 274 
über dem — a nen 8940, Gerfte 6680, Hafer 8850 Qtrs. Weizen W — m a ſcwee 280 — 8 bezablt. No. 0 und 1 26 4 2% 4 — Roggenmehl incl. 
agdkalender für den Monat März ſchwer ä augekommene Ladungen matt. Hafer ee eee een ee Se de 100 Lell, gek. — f, Kündigungspreis — 


- den Beſtimmungen des Jagdichongejeges | beiler- Andere Getreidearten nominell unverändert. — n et 3 171 2 4, loco No. 0 221% —20% 4, No. O und 120% 18% 


; a 2 ön. 2 6 A., Februar 19 85 19,80 4 bez., Pe Februar⸗ 
“nom 26. Sebruar 1870 dürfen in dieſem Monat | BUN, epa 2 gebenen. Banmwolte] (Gätnt- er Din 18.65 —1080 L ter Ger Wirz Aci. 18 
geſchoſſen werben: beri bt). Umfag 8000 Ballen, davon für Gpeculation | Pen A An 8 Ai aterpolniſchen. 18.50 M dez. Me April Mai 20 4 bes, Jr Mair 
ner, Birk. und Faſenen Hähne, und Erpert 1000 Ballen. Umerifaner und Surals yumune Ari i8 182 4 — Gerte loco kleine 1 3/44 Juni 20,15 A bez., Ye Juni, Juli 20,20 U bez 
Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf-|%, 4. billiger. u 138 K. raſſiſce 104% 1404 103/48 135, 187 A i 
d Waffervögel Parts, 27. Febr. (Sch in bericht) 3 Rente 105 195° 1300 „ 103/ 2 ’ Schiffs⸗Liſte. 
er bene Wi lches das 7400, Anleibe de 1872 109,80, Italieniſche 5 ! 5 „Futter- 96-1018 118,119 A, 1058 Nenfabrwaſſer, 27. Februar Wind: ONO. 
Dagegen ift alles übrige Wild, für nen diefem [Rente 73,80, Deſterreich. Goldrente 63%, Ungariihe| 120 r Tonne gekauft. — Hafer loco inländiſcher Geſegelt: Evadne (SD), Curtis, Rotterdam, 
agdſchongeſetz die Schonzeiten feſtſetzt, in Goldrente 76%, Franzosen 545 00. Nembarziſche Eiſen, 130 &. rulfilher 113 & dee Tonne. — Kleeſaat loco Getreide. — Poseidon (S D.), Witfell, zur Strandungs⸗ 
onat mit der Jagd zu verſchonen: ; dahn » Metien 163,75, Lombard. Prioritäten 236,00, [weiße 120-140 4. Ya 100 Kilo bezahlt — Thymotbee steile des Dampfers Loreley: Scholpin, leer. — 
ld ſchutz⸗Verein. Türten de 1865 7,70, Türken de 1869 43,60, Türkenfonfe | loco brachte 40 4 Pe 100 Kilo. — Spiritus beute] Braemar (SD), Stil, Antwerpen, Getreide. 
26,50, Ruſſen de 1877 85%, Credit mobilier 167, obne Umſatz. 28. Februar. Wind S 


; j „ 1%, dd. a , !. Geſegelt. Leonore Marie, Delfs, Kopenhagen; 
: Vermifigtes 8 Theater ge: Aalen 765 Bangne lies 340, Socists Generale N Produrtenmärkte. Anguft, Galſter, Chriftiania, Anna, Kundſen, Chriftiania; 
can Wllsna Wir ce mens Zune! Herr |467,_Grebit foncier 623, nene Eoypter 132, Wedhjei| Krnigs erg, 27, Febr. (p. Bortatins & Groth.) ſämmflich mit Getreide, 
baut, welches der reichſte Bürger von 7 ent auf London 25,13%. Weizen 7 1000 Nilo hochbunter 1258 214, 127/8 Angekommen: Snowdrop (SD.), Clark, Pillau, 

v. Eichel⸗Straiber, aus dossen e ee Paris, 27. Febrnar. Productenmarzt Weizen 246,20. ruſſic 1208 216,50 A bez. roiber 194/58 | leer. 5 
CCC „ 

5 . ini i ai, Juni 31,00, 7 Mai⸗Auguſt 81, ebl matt, A ; 2 } . 
0 d 119@ 128/76, 120/18 130, 1990 19196, 1290| 290°% 27, Gebrnar rn DE 
derſelbe 25 ein die er gleichfalls der Stadt] Juni 65.75. er Mai⸗Auguſt 66,00. Rüböl feſt. ar | 32.50. 1248 135, 125/58 137,50, 126 138,75 4 bez. Die Weichſel ift eisfrei. 

5 gen * — Ds — — Garnison 125 93,25, ur Mürz 93,50, Ye April 93,75, Ser fremder 1158 122.50, 116/78 125, 117/88 196,25 K 
enkte, f 


2 EE TT——— ——— ESS derer 
N 45. . Mal. ond Sh fe Der Febr. 135. Fette 135 4 G5. Gerne 1. 190 den Melesralegiſche Pepeſche vom 27, Februar. 
* In den jüngften Tagen wurde das Scenarienbuch 58,75, Pie ain 60,25. heat ae 148 148.50 4 bez, Heine 137. 2 108 50 4 8 Uhr Morgens. 

uri ’& nener lyriſcher Oper Antwerpen, 27. Febr. Betceibemartt bes. — Hafer u 1000 Keile Loco 108, 112 ruf. 105 Barometer. Wind. Better. Temp g. Bem. 
von Heinrich * ausgegeben. Das Libretto, zeſchäftsles. — Petrolenmmarkt. (Scbußbe⸗ bes. „ . ruſſ. 105. Aberdeen . . 751.3 SSW ſchwach Regen 72) 
de Fels verfaßt, ift auf dem Dintergrunde icht) Waffinirtes, Type weiß, Ioco 2m ba. re 1 En 855 fen 100 Kilo weiße Copenhagen 768,1 SO mäßig bed. 1,0 
— — jährigen Krieges aufgebaut, ſchildert die] und Br. 7 Febr. 277% bez, . Mürz 27%, bez. N, Mi me * 151 5 — Biden der] Stockholm. 762.9 WNW leicht workenl — 9,4 
been ach! — Aeunchen und deſſen edel,] 27°» Br. dur Sept. 80% Br., Ye Sept.⸗Dezember | 1000 Kilo 117,75, 122 K bez. — Senf 170, 175 M bez. 


S 
. 


Danziger Jagd- und 


Berliner Fondsbörse vom 27. Februar 1878. 


Bei Beginn des heutigen Geſchäfts trug die Börſel der Abwicklung der Engagements ergeben könnten, ſtäcker im Courſe nachgeben. Disconto⸗Commandit⸗ 219—18%, Pr April 219% . 8 
ine lenlich fefte Pbyſiognomie. Nach und nach aber | ausgeſchloſſen. Die internationalen Speculationspapiere | antheife behaupteten ca. auf geſtriger Höhe. Aus, = : 10 
ermattet die Haltung, da die geschäftliche Toätigken | blieben mit Ausnahme von Oeſtetr. Greditactiem fehr märtige Staatsanleihen befanden bei fe Poepenen Pertgten fe, der dial be 


Bere = Eiſenbahn⸗ 
U d ; 
ſich Überhaupt nur in den engiten Grenzen bewegte. all. Das Conrsnioean unterlag nur geringfügigen] Geſchäftsgange nur eine ſchwache 8 Die Ne Eſenbatnacen aber ebenfalls febe fi. uf dem 


9 0 8 Eiſenbahnactienmarkte konnten ſich die geſtrigen N 
7 imo⸗Regulirung darf als beendet angeſeden] Aenderungen. Die Oeſterr. Nebenbahnen betbeiligten tirungen wichen indeß nur wenig von den geſtrigen ti 1 ei 
h dieter f Monat trotz de vielfachen fh mate Aeg am Ute e amd, trugen en ax ee * e ee 5 ſie aber Kae — Backen Jer il. Beuger Peet 
e * 2 0 ließen etwas nach. Von „ Ru ru i ieß i wuftri 
— im — *. bat, fo bleibt auch die] den localen Speculationspapieren gingen nur Rauras feſtere Bao iſche Werthe trugen zwar eine etwas bank ließ im Courſe nach. Iuduftriepap 


i N I ognomie, wurden aber nur im geringen geſchäftslos. 
| Veſorgniß vor etwaigen Unregelmäßigkeiten, die ſich bei | Actien einigermaßen rege um, dieſelben mußten indep | Beträgen gehandelt. Nuſſſche Noten 218 j, Ye Mirz 85 
— — mi- — 


u 5 > aparanda . . 761,4 N leicht wolkenl —23 4 
5 a i — Spiritus r 10 000 witer A chn: Fat in Foren vor 7 : an 
mütbige Entſagung zu Gunſten feiner Nebenbubler. 31 * 26. Febr. (Schlußcourſe) Wechſel auf | 5000 re und darüber Ioco 511% ee 4 Br. e — ud zn für Bw Bin 
Die Oper gelangt im October am Hamburger Stadt |, Ann Golh 4 5 83 0, Soldagio 1%, % Bonds [BIN M Od, Mär) 52%, à Br. 51 % A Gd., Früh- Cork 7523 SS hart 9 i 10.09 
Theater zut erfien Aufführung. (In bemerken iſt dabei, | n fund. 103½ „%, Bonds Ar 1587 105%, Arte. |tabr 53 M Br. 52%, A. Gd., Moi Jani 58% & Br., Bret 762.5 SW mäßi be | 100 5 
Daß die angebliche Liebe der Stünigeberger rechen mu dahn 9 Central Bacifie 104%, Newport Central 53% A Gb., Fun 55 M Br., 5% A Gb., Juli] Helder 761.9 SW leicht wolf 7 
einem „AMennchen von Tharau“, die allein aus dem be |, ahn 104%.— Wagrenberichl. Baumwolle in New: | 55% K Br., 55 % 4 Gb, Anguſt 56½ 4 Br, 857, u. 761.7 S il wolkig 6, 
fannten aumuthigen Liebe deſſelben gefolgert worden, bort 10% do. in New Orteaus 10% Betrolemm in & Gb., Seht, 57 A Br., 56%, & Gb. eo IE SS 5 wolkig 3,2 
längft in das Fabelbuch geſchrieben iſt). Newport 1216, do. in Wbilabelpbia 12, rohes Betrofenm| Stettin, 27. Febr kb u me Frübiabr 205,50 Swinemtinde. 74.6 W Fe Daft 029 
— . 14. de. Side. une Certificate 1 D. 7 6% Webl e 1 437 N , n 14 een 7 Fräblaer Nenfahrwaſſer 764.1 N mäßig heiter 125) 
/ ² Ä— a Se met. Ep mal far = 2319 
‚ 5 B 8 old ung: O. . 4 x 2 er err uhr 1 wach bed. 5,7 
Die heute füllige Berliner görſen 720, Laer Mie.) 16%. Schmel (Marke Witcor) 8. 6000 A, e. April Mal 68,00 A — Gpirims loce Gere 165.0 WEB leicht bee. 787 
g bo. Jau ants 8. Spec (port dair) 5 C. Getreide- 40, MB. pre Februar — A, * Auril-Mat 51.40] Karlruhe . 768,5 Sc leicht dez. 78 
Depeſche war beim Schluß des fact 574. 4 — Betrolenm loco 12.00 & Wiesdaden. .| 7675 W leicht br. | 8 
10 sinacke offen Breslau, 27. Febr. Kleeſamen ſchleppender Umſatz. Caſſel . . 766,0 SS leicht Negen 6.5 
8 s nuch nichl einge x auſiger Bür)e votber unverändert, Due 60 Kiloge; 32-42-4752 A, | Münden. 788 S% mäßig 8 
2 11 g * weißer ſchwach zugeführt, 40—44 - 57—66— 70 A, body: Leipzig 5 7670 ſtill ded 12 8) 
Amtliche Notirung:n am 28. Februar. fein ſchwediſch unverändert. — Thymothee unverändert, Berlm. . . 7637 SW leicht bed. 3,89 
- Dambarg, 26. Februar. I[Getreibemarkt.]] Weizen loco unverändert, 7er Tonne von 20008 Ye 50 Kilogr. 18—20—23 M [Wien . 765 1 W mäßig Regen 676 
Weizen loco uud auf ine ruhig. — Roggen einglaflo u. weiß 190 184 240-260 & Ar. Berlin, 27. Februar e v. E. Faltin.] Breslan 765,1 NNW fill Schnee 00 
loco rubig, auf Termine feſt. — April bochbun . 128-121 280-245 K Br. rot, bem bie Berichte vom Weſten heute matter laut len, 1) Ses tubis. ) Stegang mäßig, 5 € 
700. ꝶ ffflfß |) Sera era mie,  Eesans 
218 Br., 212 Gd. a * 5 . Termine höher. Nur für entferntere Sichten oe big, „Seil. ©) achts etwas Schnee 
Fe 150 Gd. Yr Mais Ne 1000 151 rob 120-1548 200 225 „ Br. & bez. beſtand einide Frage, die bei feblenden Abgebern zue ais . mäßig. ) Geſtern Regen. ) Schnee. 
Br. 180 Gb. — Hafer fill, — Gerfleflan. — Rübb vibe. . 106-1808 170.200 4 . 1. & beſſeren Courſen erledigt wurde. Ganz unbelebt er a Ar - 
matt, loco „ r Mai er 20 71. — auff rod . . 128-1804 — a blieben vordere Termine, profitirten aber dennoch von ſich as 8 Minimum aus Finnland hat 
Spiritus feſter, ur Febr. —, 7 März April 42%, [wii ordinair 115.1258 = aD Feſtigkeit und ſchließen höher. — Roggen batte loco 5 im 8 entral⸗Ruß land fortgepflanzt, der Lufidruck 
Ar April⸗Mai 43¼, u Mai⸗Juni r 1000 Liter] Regnlirungspreis 1264 bunt lieferbar 214 A nur kleine Zufuhr, für welche ſich ſchwer Liebhaber Me 2 Rieegebiet Im ſtark geftiegen und rubiges 
100 43%,. — Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. — uf Lieferung 12686, bunt ie april Mal finden ließen und mußten Inhaber, namentlich von 8 u; in Wehe er im Nordoſten Ban Pommern einge⸗ 
lenm matt Standard white loco 10,90 Br., 214 M bez., der Mai⸗Juni 215 A Gd., 7e ruſſiſcher mens in niedrigere Gebote ſich fügen, um fark gefallen — dapen ii fol 1 ee 
10,70 Gd., 2 10,70 Gd., 9 Auguſt⸗Dezbr Inni-Juli 222 4 Br., 218 4 Gd. Bi mit der Waare zu Boden zu gehen. Termine risch Pa Wetter Pig 1 if iche * 9 bt regne⸗ 
Gd. — Wetter: Regen. Roggen loco höher, r Tonne von 20008 eu wenig Umſatz konnten ſich aber behaupten. — Gentral-Dentichland here 1210 chen . u und bis nach 
Bremen, 27. Febr. (Schluß bericht) Retrole an] miändifher und untervolniſcher 133-136 A, ruſſ.] Rüböl leidet durch fortdauerudes Angebot biefiger ie * isch = noeh t. Der Temperatur. Unter. 
white loco 11,00 bez, Pe Mürz 11.00] 133—134 Müller und haben bei feblender Kaufluſt und trotz 3 ied ‚wilden den Hebriden und Lappland beträgt 
bes., Me April 11,10 bez., r September 12,15, 9. Regulirungspreis 1208 lieferbar 132 4 leinen Geſchäftes Courſe dente abermals einen Rück 32 Centigrade. 
Auguft⸗Dezember 12,30. Auf Lieferung der April Mai unterpolniſcher] gang erfahren. — Spirihus loco beſſer. Termine Deutfhe Seewarte. 
rankfurt a. M., 27. Febr. Effecten⸗Societät. 137 A Br. vorübergehend beachteter und höher bezahlt, verflauten 
Creditactien 195 ¼, Franzoſen 219, öſterreich. GoldrenteGerſte loco Pe Tonne von 2000 ruſſiſche 103/48 bei Aufhören der Nachfrage und ſchließen wie geftern. — Aeteorologiſche Beobachtungen. 
ö 62700, Zeit. 137 140 M, do. Futter⸗ 118—119 K Petroleum loco und auf laufende Termine feft und höber, — 
| Amfterbom, 27. Februar. [Getreibemarkt] Hafer loco Pe Tonne von 2000 fl 130 &, ruſſiſcher] im Uedrigen unverändert. Roggenmehl unverändert. 3 e gege- Ates w test 
Schluß bericht) Weizen auf Termine böber, M| 113 4 —, eigen Pte 1000 Kilo, gekündigt — Centner, ve e in en Wink vas Wetter. 
5 314. — ggen loco flau, auf Ter⸗ Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage,] Kündigungspreis — 4, loco 185 bis 225 4 nach Iö Ir en. 
mine fefe, Pr oft 40 5 gr an ee. — 3 6 8 2 1 9 Are = er 950 PAIN. 2 A A a. 28 8 58416 — 15 S, ſtiſch. bewölkt 
8. er . — co 41%, leibe 104, 2 ung. Staats⸗Schuldſchei . Februar — er tuar- Mär 12 3 8,69 1, „ friſch, wolki 
2 Ma 287. De Herbft 38%. 92.0 Gd. Bub Weſtpr. Pfandbriefe, vitecmafti. 1 — K. zur Mpril, Mai 204 % — 205 & bez., Pie Mal- Jun: | l | ee Sd. frisch, bell u. wolkig 
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Bald» 
3 


ente Morgen 9 Uhr entſchlief ſauft nach 

qualvolle Leiden mein theurer Gatte, 
unſer lieber guter Vater, Schwiegervater und 
Großvater, der Handſchuhfabrikant 


Carl Kaufmann 


in noch nicht vollendetem 68. Lebeusjahre. 


Der Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts, Ortswechſels halber bei 


Allgemeine 3 kichnenſchule „Auerbach, Heil. Geiſtgaſſe 142 


a 115 des e und 78 Maler⸗Innung in 5 9 Da nur noch und g Zeit. Es werden 1255 2 
ieſes zeigen tiefbe an 8 anzig. 2 i in Zeug und Leder und eine kleine 

6048 die Hinterbliebenen. ö f Damen- un uderſtiefe f 
N arienb we 2 1 27 Febr. 1878, Br: S Die 8 5 9 M 5 8 1 1.6.81 findet zu räumen zu enorm billigen dert efel # et wie i 
el Sonnabend, d. 2. März c., Abends v. 6-8 ur Vorzüaſich ſchmecende Eu. Sienbändter mit deen Benden 
Musikalien-Leihinstitut 5 A im großen Saale des Gewerbehauſes 15 1 werden die geehrten Herreu Lehr x N Vorzüglich ſchm dende & und Referenzen Tut zum 1. &peil 
bei um meiſter. Eltern und Vormünder der Schüler, wie Alle welche ſich für die Aus⸗ Gaffee 8 in der Exped. dieſer —.— erbeten. 


bei 1 a r der nie A . 

F. A. Wober bildung der gewerblichen Lehrlinge intereſſiren, hiermit freundlichſt eingeladen. per Pfund à 110 und 120 3, ſowie enn Fein bie Zimmer 2 Makizei 

8 win , Dr. Möller, Oberlehrer H. Sohütz t I mit Entree iſt zu vermiethen Heilige 

Bud, Kunſt u. Mufikalien⸗ Vorſitzender des e Obermeister der Maler-Imnung. feinſte braue, gelbe 5 nd Geitgafie 24. Näheres im Laden) 
Handlung, (6288 e n grüne Jaba⸗Caffee's Ein großer trockener 


Langgaſſe No. 78. 
, Gunſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


REITER ER. RER ieee eee ä empfehle billigſt. x 
* rm * ’ ’ / Ri ET f 3 E 
Die vorjährigen Beſtände von geſtreiften Mohairs Friedrich Groth, 2 Saum 15 Per jei > ar det... von 
Vara fei lität an, ’ Feinſten Brodzucker, [SCH imma benupt wmurbe if 
| Monogramme einer Cualitäten offerire ich zum Preiſe von gemahiene Maffiuade u. gyunenafie 7% Me Sie Warierreiße 
Gee Fee w | (OPF, bis I Mk. pro Meter, Kleiderstoffreste reinſchmeckenden Farin de due 0er Gone geeignet We 
„Constantin Ziemssen, aller Gattungen außerordentlich billig. Fri offerire zu Groth Preiſen. e 
a ſſe 1 3 * } R 2 3 5 
Regelmässige Bampfervorbindung Dem zum Ausverkauf geftellten Bar eges babe ich G11 . füge ei Hege ide Si ige vom 
f 8 H er g 1 911 S 1. Apri zu vermiethen. Beſichtig 
noch ein kleines Ouantum in gefälligen Muſtern und guter cauf. 420.4, 2 Se 8 N ie Bormittage. l en 


Antwerpen— Danzig. 
Dampfer ee Renate, 10. Qualität zu 60 P f. pr 0 Meter hinzugefügt. gold. Savonet⸗Remontoir i 
Auguſt Momber. | 550 
ind Mastenhäßen Echt Nürnberger 


Hammer, ladet Anfangs März in Ant- 
Ausverkauf 
emwpff⸗blt ibre reichhaltige und bochelegante 5 Lager⸗Bier 


werpen auf hier. 
@üter-Anmeldungen erbitten (5908 
von 
* % 
. Maskengarderobe za billigſten Preiſen. 0 
I I II Beſtellungen nach auswärts werden ſchnell = 
+. von J. G. Reif 
(Kurz'ſche Brauerei) Nürnberg, 
5 
Esser 
0 * Is; Ro 


Militair⸗Verein. 
Sonnabend, den 9. März er. 


Stiſtungsfeſt 


| 


r NRemontoir: Anker 
90 K. 


1 
1 „ Damenuhr 33 4. 
Goldene Schmuckſachen. 
Feinſtes Alfenidelager billig). 
Ey A. Jacobsen, 
Danzig, Gr. Krämergaſſe 9. 


K Zu Polterabenden 


5963) 


muvzoch aun 


Preussische 


Hypotheken-Actien-Bank 


(eoneessionirt durch Allerhöchsten Erlass 1 


vom 18. Mai 1864). 1 


Unter Fabrikpreiſen. 


Liſte zur Zeich d ei i 
= * K 1 er Theilnahme liegt 


Der Vorſtand. 668000 


Am I. April 1878 fällige Coupons 


unserer 

5% Pfandbrlete 
werden vom 15. März a. cr. ab an unserer 
Kasse und an den bekannten Orten ein- 
gelöst. 

Ebenso findet die Ausreichung der neuen 
Couponsbegen zu unseren Pfandbriefen 
Serie I, und II., sowie der Dividenden- 
scheine zu unseren Actien und der Um- 
tausch der früheren Interimsscheine statt, 

Berlin, im Februar 1878, 


Die Haupt-Direotion. 


Spielhagen. 


de Leeuw & Philippsen, Antwerpen, 
5 F. G. Reinhold, Danzig. 
und pünktlich ausgeführt. del Gag 1 
eil. Geiſtgaſſe | 
B. Schultze, 69 am Ther empfiehlt täglich friſch vom Faß 
neue Maskenanzüge (Tyrolerinn) und eine | © Hochachtungsvo 


= 2 Herrenkutte billig zu verkaufen Heilige: | J 7 
5 ulius Frank. 
i 6017 


=} geiftgaffe 88, 1 Tr. hoch. 
Neuc Beitfedern, 
Federdaunen und feine 
g e RER PL En RE ARLHERT 8 ernie ſind in allen ia 
e e vorzüglich aut und billi 
Unter Selbſtkoſten⸗Preiſen empfehlen wir . Jopengafe 54. \ 


folgende Artikel um damit zu räumen: Kali⸗Gyps 
5 14 


Englische Reisedecken und Plaids, un, 0,0 03 zen, l 
und englische Lama-Tücher, 8e e 4190 w &u 
Bett-Decken, 8 Nene Jabrik Danjig. 
\ 90 . omtoir: Langenmarkt 4. 
Staub- und Steppröcke und leinene Faue weiße Weiden 
Taschentücher; 5 ländlich. wird 
ferner große Poſten von 


„gegen Tauſch ſofort gefucht. 
= 2 reſſen werden unter 6043 in der Exp. 
schwarzen Alpaccas u. Mozambiques, 

Jaconets u. Cattunen guter Qual. 


dieſer Zeitung erbeten. 
bo 
a 


JI. Martens, 
31. Brodbänkengaſſe 31, 


Mittagstiſch 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns schon von heute 
ab kostenfrei, 7 

Danzig, 28. Februar 1878. (6045 


Meyer & Gelhorn. 
D 


Me en geehrten Kunden zur gefälligen 

Kenntniß, daß ich nicht mehr Bogg:u- 

pfuhl, ſondern in meinem Haufe Lang⸗ 
Karten Nro. 83 wohne. 2 
F. Rühr, 


Dach- u. Schleferdeckermeiſter. 


——— —— ä—ñ 


Geſchüͤfts⸗Eröffunng. 
8 Dem geehrten Publikum Danzigs 
die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 
1. März cr. 

85 4. Damm No. 1 
ein neues elegant eingerichtetes Reſtau⸗ 
rant eröffnen werde. Vorzügliche 
Speiſen, Getränke, ſowie ein neues 
Billard ſtehen den geehrten Gäſten 
zur Verfügung. Um recht zahlreichen 
Beſuch zur Unterſtützung meines neuen 


FIN 


: Haufe, empfieblt Martens. 
Fränzkowski’s 


Restauran 


FE 
5 


— 


Bedienung zur geneigten Beachtung. 


Stadt-Theater. 


15 
2 


BER 


nach Scribe, Muſik von Auber. 


In halben Preiſen: Fauſt. Tragb 
2 5 Acten von Göthe. * 


Wilhelm-Theater. 


Lauggarten 31. 


Unternehmens bitte 


5 Guts Perkauf 


Hochachtungsvoll kg we . ; 
5 gen Todesfalls des Beſitzers. Freitag, den 1. März 1878: 
6. A. Wagner 3%. 8 N 0 85 Größe: 560 Morgen, davon 32 Morg. 
1 F. W. Faltin & 00 Nachfolger, ur. e Große Vorſtellung. 
RRE 5 a Y Weder, und Gerfb Boden, das Gebe e Auftreten. des gefammten 


neu engagirten Künſtler⸗ 


in der Mitte der Planes. Inventarium: 8 erfonals. 


Dill⸗ u. Stremelgurfen|® 


Langgaſſe No. 13. (6089 
in ſchöner Qualität empfiehlt (6055 % F \ REN 


F. F. Sontowski, Zu, | EFT. BEREIT EIREERERR 
1 » Saustbor Auction II Hu en E UN. 
Geräuch Landſchinken Douuerſtag, den nm ee 10 Uhr, 


kai En neue Sendung ſchöner RE 
Dee 3 werde ich zu Hohenſtein, vor dem Gaſthauſe des Herrn Bastubba für Rechnung wen 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. | es 8 3 Meiſtbietenden verkaufen: 8 
RT PT PET 5 Pferde, 4 Jährlinge, 6 Kühe, 1 Bulle, 2 tragende 
Reife Säue, 14 Hofſchweine, 1 Jagd 7 Spazier., 3 Arbeits- 
wagen, 1 Beſchlagſchlitten, 1 Häckſelmaſchine, 1 Roß 
L m 4 ll 1 zel werk, 1 Häckſellade, 1 vierfpännigen Pflug, 1 Wieſen⸗ 


binterpflug, 1 »iſenz Egge, 4 Geſpann Geſchirre, 
empfiehlt 


8 Zäume, 3 Paar Halskoppeln, 8 Halftern, 3 Arbeits 
ſättel und 1 Blumentiſch ze. ü BE 
N 8 a Fremde Gegenſtände können eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich bei der 
& F as Langenmarkt 
A. Kasl, No. 3334. 
Ver ügliche echte ruſſiſche Sardinen per 
Flöchen 2 A., gleichzeitig empfehle 


Auction anzeigen. 8 
= _ Janzen, Auktionator, Breitgaſſe 4. 
ich jede Sorte v d 
Walen ee l 2 en hr 
2 A. 6057 


Auction mit Dielen, Bohlen, 
EEE pe ange Mauerlatten ꝛc. 


Junkerg. Ecke land vorm. Lachmann. 
r ; auf dem Holzfelde au der Rothen Brücke, vom Leegerthor 
Karpfen, Zander, Hechte uf eee 


f ehlt Fiſchmarkt Nro, t 
ig ae b . 3 Montag, den 4. März er., Vormittags 10 Uhr, werde ich au angegebenen 
Orte wegen Räumung: 


ur Erhaltung der Geſundheit, Reconvales⸗ 
3 60 000 lfd. Fuß 1“ ſichtene Dielen von 12—45 Fuß, 
17“ = 


Ebanſſee, Oppotheten 
500 Ey 3 bis 4000 % Anzahlung 


Wo Güter jeder Größe mit beliebiger 1 


Freitag, den 1. März er., 
findet zum Benefiz unſeres ſtimm⸗ 
begabten Heldentenor3 Herrn Mayr 
die „Stumme von Portici“ ftatt 
und wird die Titelrolle von Fräulein 
nelene Gottschalk gegeben. 

Die Wahl der beliebten Oper, wie 
die ſonſt vorzügliche Beſetzung derfel⸗ 
= ben, verſprechen dem Publikum einen 


— — 


1 der poln. Sprache mächtig, 
ſeit 2 Ja 5 
erſter Inſpector eines größeren Gutes mit 
Dampfbrennereien, ſucht um ſich wirtbſchaftl. 
zu verändern, zum 1. April oder ſpäter eine 
ähnliche 5 9 70 Off. unter 5829 in 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Syuipectoren, Rehnungsführer, Amtsſekr. 
pp. m. g. Zeuquiſſen w. d. Herren Des 
figern 3. ſof. Antritt einer Stelle empfohl. 
e But Kreis a d. Mauke, — 85 a 
Din junger, gewandter Privatforſt⸗ 
K mann Wüinſcht unt. foliden Anſprüch. 
ſofort Stellung. Guter Schütze. 
Zu erfragen in der Expedition dieſer 


10 Je erde 29 ohre alt, 18 tbr del 
n Inſpector, 29 Jahre alt, 13 Jahre beim 
E. Fach welcher 5 Wirthſchaften 


ren unter Leitung des Prinzipals genußreichen Abend. 
Mehrere Theaterfreunde. 


cr., Looſe à K. 3 bei 


2 Th. Bertling, Gabe 2. 
Grosse Neunaugen, 
delic. Matjes-Heringe, 


centen zur Stärkung, ift das vorgeſtanden, ſucht geſtützt auf gute Zeug⸗ 


1 10000 = : F A 2 do. niſſe Stellung zum baldigen Antritt. Re" 2 5 
Doppel Malzbier 3000 = = 2° = Bohlen von 12—30 Fuß, a Me rl do, marin. Heringe, 
je au empfehlen, Dise eb wah ZUN. » 0 Beni be, Penſionat in Danzig. Holsteiner 


und nahrhafte Bier ift in Flaſchen & 15 3 
zu haben bei (5882 


15 Schock Dachlatten, 

Rob. Krüger, Hundeg. 34. 500 Stück fihtene Manerlatten in verſch. Dimenſionen, 
P ort er 1 Partie mahagoni Bohlen und 1 Partie Valkenſchwarten dreſſen u. 6077 in der Exp. d. Big. erb. 
. mit zweimonatlicher Creditbewilligung für bekannte ſichere Käufer verſteigern, wozu einlade. M 60000 

757 —— empfiehlt g | C. B. Wilds, Anchionatsr, Hundegaſſe 4 43. | 

10 Fl. excl. Glas zu ME. 1175 D. Johansen Bract. Zannerzt, Snnaripeis = 


— 7 4 2 
Langgasse No. 83 (am Langgasser Thor). 
A. Ulrich 8 Weinhdlg., at Zähne nach bestem System oh rein und unverfälſcht a Fl. 1.30-1.60 K. zu beſtätigen. Adreſſen von Grundbeſitzern 
Brodbänkengasse 18, (4320 Herausnahme d. Wurzeln v. 5 M. à Zahn an. zu verkaufen Johannisgaſſe 31. (6061 erbitte unter 6063 in der Exped. dieſer Ztg. 


In einer geb. Familie moſaiſch. Glaubens 
finden junge Mädchen od. Knaben gute un 
ewiſſenhafte Penſion. Empfehl. 1 Häuſer. 


Frühstückskäse 


3 Stück 25 Pig. empfiehlt 
f. E. Gossing, Wa- Bent 


m Danzig. 


Stellung. Gef. Adreſſen werden unter 6023 


mmern 
refp. 3 Zimmern und Cabinet mit 


jungen Mann zu verm. Altſt. Graben 89. 


int Vereinslokale, Heil. Geiſtgaſſe 107. Die 


e eneralverfammlung am 
2. März und von da ab im Re aus. 


von 12 bis 3 Uhr bei 3 Gängen, Abend⸗ 
brod von 7 bis 9 Uhr, auch außer dem 


111. Breitgaſſe 1, 
empfiehlt feine neu renobirten und decorirten 
Localitäten, Billard ꝛc. bei neuer fremder 


Freitag, den 1. Mürz. (bene, 
Benefiz für Hrn. Mayr. Die Som 
von Portici. Große Oper in 5 Aeten 


Sonnabend, den 2. März. (Aboun. susp.). 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemanı 


